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 S T A R T P U N K T 

Haben Sie 
die richtige 
Unternehmens­
kultur?

edes Unternehmen hat eine Kultur. Man 
kann sich gar nicht dagegen wehren, sie ist 
einfach da. Man kann sie auch nicht objektiv 
als gut oder schlecht bewerten, sondern nur 
beschreiben und als hilfreich oder hinderlich 

für die definierten Unternehmensziele bewerten. Die Kultur 
eines Unternehmens hat eine existenzielle Rolle inne: Sie 
kann unseren zukünftigen Erfolg verhindern oder sichern. 

Wir alle sehen, dass die Weiterentwicklung und die 
Veränderung in der gesamten Welt, aber auch für uns 
Fachmedienanbieter schneller und fundamentaler werden. 
Und um ganz ehrlich zu sein: Womit wir in zehn Jahren 
unser Geld verdienen werden, weiß ich auch nicht. Ich 
weiß nur, dass wir uns als Organisation so aufstellen 
müssen, dass wir auch in zehn Jahren noch erfolgreich 
sind. Dafür benötigen wir eine Unternehmenskultur, die 
Veränderungsbedarf schnell entdecken und umsetzen 
kann. Damit das gelingt, sind zum Beispiel Klarheit über 
Mission und Ziele des Unternehmens, Transparenz und 
Zusammenarbeit wichtig. Auch ein vertrauensvoller 
Umgang miteinander sowie eigenverantwortliches 
gemeinsames Agieren sind unbedingt erforderlich. 

Darüber hinaus benötigen wir eine Unternehmenskultur, 
die uns als Arbeitgeber attraktiv macht. Nur so können 
wir unsere bestehende Mannschaft bestmöglich motivie­
ren und die passenden Menschen für uns gewinnen. 

Wenn wir nun feststellen, dass die Unternehmenskultur 
die eigenen Unternehmensziele nicht optimal unterstützt, 
können wir sie durchaus weiterentwickeln. Allerdings ist 
Unternehmenskultur schonungslos: Sie ist authentisch 
und bildet den tatsächlichen Status des Unternehmens 
ab. Eine Änderung der Unternehmenskultur kann es 
jedoch nicht ohne Geduld und ohne Veränderungen jedes 
Einzelnen, auch der Führungskräfte und der Unterneh­
mensleitung, geben. Gerade dies wird für uns alle wohl 
die größte Herausforderung sein. Viel Erfolg mit der Unter­
nehmenskultur wünscht uns allen

Ihr 

 
 
Dr. Ludger Kleyboldt  
Vorstand Deutsche Fachpresse
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»Guter Fachjournalismus ist auf Augenhöhe recherchiert. 
Er hat das Ohr am Leser, spricht und versteht seine Sprache. 

Das hebt ihn ab von der Informationsflut des Alltags, 
lässt ihn Hintergründe analysieren, Lösungsansätze aufzeigen.« 

Matthias Schulze Steinmann, Landwirtschaftsverlag

»Wir verbinden 
Menschen, 
Unternehmen und 
Zielgruppen«
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 F A C H M E D I E N M A C H E R  B E I  D E R  A R B E I T 

Was machen Sie denn da?
»Mein Team und ich betreuen alle digitalen Kanäle im Marketingmix des Beuth Verlags. Wir verantworten Content- 
Prozesse, Onpage-Maßnahmen, Advertising, Social Media sowie das E-Mail-Marketing und stehen im ständigen 
Austausch mit den verschiedenen Fachabteilungen. Gemeinsam mit den Channel-Spezialisten im Team koordiniere 
ich den idealen Einsatz der verschiedenen digitalen Kanäle. Die Steuerung und Optimierung der Kanalnutzung auf 
Grundlage datenbasierter Analysen und die langfristige strategische Planung stehen für mich hierbei als Erfolgsfaktoren 
im Fokus. Als Teamleiterin optimiere ich auch unsere internen und teamübergreifenden Prozesse und sorge dafür, dass 
wir bestmöglich zusammenarbeiten.« Kristin Munzert ist Teamleiterin Online Marketing beim Beuth Verlag.
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